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Aus der Region

Sperrung in
Mudenbach

MUDENBACH. Im Zeit-
raum vom 7. August bis
zum 18. Oktober ist die
Landesstraße 265 (L 265)
Ortsdurchfahrt Muden-
bach wegen Neuverle-
gung von Gas- und Was-
serleitungen bzw. Ver-
kehrssicherungsmaßnah-
men voll gesperrt. Umlei-
tungsstrecken über B 414
– Hachenburg – B 413
Höchstenbach und um-
gekehrt sind ausgeschil-
dert.

Straßensperre
wegen
Sanierung
FREILINGEN. Noch bis
einschließlich Freitag, 9.
August, ist die Landes-
straße 304 (L 304) in der
Ortsdurchfahrt Freilingen
zwischen der B 8 und
Wölferlingen wegen Sa-
nierungsarbeiten ge-
sperrt. Umleitungsstre-
cken sind entsprechend
ausgeschildert.

SG Malberg
gewinnt Derby
gegen Wissen
MALBERG. Gelungener
Auftakt für die SG Mal-
berg/Rosenheim: Am
ersten Spieltag der Fuß-
ball-Rheinlandliga ge-
wannen die Kombinier-
ten das Derby gegen Auf-
steiger VfB Wissen mit
1:0 (1:0). Vor knapp 600
Zuschauern köpfte Jos-
hua Brenner sein Team
in der 16. Minute zum
Sieg. Zu Beginn der zwei-
ten Halbzeit parierte Mal-
bergs Torhüter Matthias
Zeiler einen Foulelfme-
ter von Yannick Tsan-
nang. Am Sonntag, 11.
August (15 Uhr), gas-
tieren die Malberger bei
der SG 2000 Mülheim-
Kärlich, die am ersten
Spieltag mit 1:4 in Mor-
bach unter die Räder
kam.

Gut zu wissen . . .

Brandrisiko kann Tage andauern
In Gärten, auf Balko-
nen und selbst im Park
brutzelt es. Fast alle
Deutschen grillen gern,
vier von zehn sogar im
Winter, wie eine Sta-
tista-Umfrage im ver-
gangenen Jahr ergab.
Der Juli ist Hochsaison
für Grillfreunde, und obwohl der Gasgrill aufholt, setzt
ein Großteil überzeugt auf die Klassiker Holzkohle und
Briketts. „Leider werden die Temperaturen und Glüh-
zeiten von vielen weit unterschätzt“, sagt Dr. Hans-Her-
mann Drews, Geschäftsführer des Institutes für Scha-
denverhütung und Schadenforschung (IFS). Und so en-
det manch kulinarischer Freizeitspaß mit einem Feuer-
wehreinsatz. Ein häufiger Fehler ist die falsche Entsor-
gung der Kohlereste und Asche. In Versuchen hat das
IFS bemerkenswert lange Glühzeiten ermittelt. Wie lan-
ge die Temperatur gefährlich hoch bleibt, hängt stark
von den Gegebenheiten ab, etwa dem verwendeten
Grill und der Menge der Grillkohle. „Wir empfehlen, von
einer Brandgefahr von bis zu drei Tagen nach dem Ent-
zünden der Grillkohle auszugehen“, sagt Drews. Kon-
kret bedeutet das, Kohlereste und Asche dürfen wäh-
rend dieser Zeit nicht in der Mülltonne oder einem an-
deren brennbaren Behälter entsorgt werden. Nach dem
Grillen sollten die Überreste des Brennstoffs zum Ab-
kühlen in einen feuerfesten Behälter mit Deckel gefüllt
werden. Sie einfach im Grill zu lassen, hat bereits zu zahl-
reichen Bränden geführt. Wenn der Grill durch einen
Windstoß umfällt oder glühende Partikel herausgetra-
gen werden, sind hölzerne Terrassenböden, Garten-
möbel und gedämmte Fassaden in Gefahr. In Parks und
Wäldern ist das Grillen in der Regel nicht erlaubt. Aus-
nahme sind eigens dafür geschaffene Grillplätze. Auch
hier gelten die oben genannten Vorsichtsmaßnahmen
für die Entsorgung der Asche. Fotos: www.ifs-ev.org

Interesse an Biber-Exkursionen
weiterhin ungebrochen
NI und Bürger wünschen Infotafeln / Gebiet soll Naturschutzgebiet werden

FREILINGEN. Die Biber-
Sonntage des anerkann-
ten Umweltverbandes Na-
turschutzinitiative (NI) er-
freuen sich einer großen
Beliebtheit in der Bevöl-
kerung. Auch der fünfte
von sechs Biber-Sonnta-
gen war schnell ausge-
bucht.

Trotz des anfänglichen Re-
gens kamen mehr als 50
Kinder und Erwachsene zu-
sammen, um mehr über
diese „Attraktion“ zwischen
Freilingen und Wölferlingen
zu erfahren. Die Teilnehmer
erfuhren von den Ornitholo-
gen, Biologen und Natur-
schützern der NI, Wolfgang
Burens, Heide Bollen,
Konstantin Müller, Gabriele
und Harry Neumann an-
schaulich und unterstützt
durch Bilder die Besonder-

heiten des beliebten Land-
schaftsarchitekten.
Viele Arten sind in Folge des
Wasseraufstaus hier neu
heimisch geworden. Mitt-
lerweile konnten durch die
NI mehr 115 Vogelarten
nachgewiesen werden. Zu
beobachten waren Nil- und
Kanadagänse, Reiher- und
Tafelenten, Zwergtaucher
und Blässhühner mit Jun-
gen sowie zahlreiche
Stockenten und Singvögel.
Viele der Tiere befinden sich
in der ausgehenden Auf-
zuchtphase. Es kam zu ei-
nem regen Austausch über
die vorkommende Vielfalt in
dem von dem ausgespro-
chenen Nützling „Biber“ ge-
schaffenen Biotop. Man war
sich einig, dass Informati-
onstafeln an diesem Ort
entlang des Westerwald-
steigs gut wären, um auf die

Besonderheit entlang des
Weges aufmerksam zu ma-
chen. Die Naturschutzinitia-
tive (NI) hatte sich bereit er-
klärt, die Informationstafeln
zu finanzieren und aufzu-
stellen. Sie wird diesbezüg-
lich nochmals an die Orts-
gemeinde herantreten.
Harry Neumann, Landes-
vorsitzender der NI, betonte
nochmals die „Meisterleis-
tung“ des größten europäi-
schen Nagetieres. Auf na-
türliche Weise sei hier ein
wertvolles Kleinod voller Ar-
tenvielfalt und Lebensräu-
men geschaffen worden, für
das in manchen EU-Life-
Projekten Millionen Euro
ausgegeben werden müss-
ten. Der Biotopbaumeister,
so Neumann, leiste außer-
dem einen wichtigen Bei-
trag zum Hochwasser-
schutz. „Dadurch, dass der

Wasserabfluss verzögert
wird, kommt es im folgen-
den Bachlauf nicht zu Über-
schwemmungen. Auch
Niedrigwasserstände treten
in viel kürzeren Zeiten auf.“
Die SGD Nord sollte nun
endlich aktiv werden, um
das Gebiet als Naturschutz-
gebiet auszuweisen, zumal
das letzte Naturschutzge-
biet im Westerwald bereits
vor elf Jahren ausgewiesen
wurde, waren sich alle Teil-
nehmer einig.
Davon, dass der Biberdamm
stabil ist, konnten sich alle
Teilnehmer überzeugen.
Aus den Weiden und Ästen
sind bereits neue Wurzeln
und Zweige ausgetrieben,
die den sowieso stabilen
Damm weiter verfestigen.
„Wir würden es daher be-
grüßen, wenn es im Rahmen
eines Artenschutzprojektes

zu einer Wiederansiedlung
des Bibers kommen würde.
Denn nach derzeitiger Ein-
schätzung scheint es sich
hier nur um ein Einzeltier zu
handeln, das aus der Müns-
teraner Population stammt,“
so Heide Bollen von der NI.
Der nächste Biber-Sonntag
findet am 1. September von
11 bis 13 Uhr statt. Diese
Führung beleuchtet neben
dem Biber die ausgehende
Aufzuchtphase und frühe
Zugzeit der dort vorkom-
menden Vögel. Mit etwas
Glück können die Teilneh-
mer dann die hier rastenden
Limikolen (Watvögel) wie
Bekassine, Rotschenkel
oder Wasserläufer beob-
achten.

M Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter anmeldung@
naturschutz-initiative.de.

Die Exkursionsgruppe verbrachte einen eindrucksvollen Biber-Sonntag zwischen Freilingen und Wölferlingen. Foto: Naturschutzinitiative

Als VIP zu Revolverheld nach Koblenz

KOBLENZ. Nur noch wenige Wochen, dann steigt am Deutschen Eck in
Koblenz wieder das beliebte Kaiserfestival. Den Auftakt der Open Air-
Highlights macht am Freitag, 30. August (20 Uhr/Einlass: 18 Uhr), Revol-
verheld (Foto). Ab sofort gibt es für dieses Konzert ein limitiertes Angebot
von 10 x 2 VIP-Tickets zum Preis von je 325 € pro Paket. Sie sparen dabei
mehr als 100 € gegenüber dem Normalpreis. Verbindliche Kartenbestel-
lungen per E-Mail an info@neuwied-musik.de. Am Samstag, 31. August
(15 Uhr/Einlass 14 Uhr), kommen die 90er zurück nach Koblenz: Top-Acts

wie Blümchen, Oli P., Jenny Berggren from Ace of Base, Bellini, Masterboy
& Beatrix Delgado, LayZee fka. Mr. President, Moderator Mola Adebisi und
viele mehr sorgen bis Mitternacht für einzigartigen Festivalcharakter! Zum
Abschluss des Kaiserfestivals steht am Sonntag, 1. September (19 Uhr/
Einlass: 16.30 Uhr), mit Mark Forster ein absoluter Superstar auf der Bühne.
Dieses Konzert ist allerdings bereits ausverkauft. Tickets bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen in der Region, unter y (0228) 50 20 10, auf
www.neuwied-musik.de oder auf www.der-lokalanzeiger.de.
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

www.koblenzer-oktobe

Ticket-Bestellservice üb
www.ticket-regional.de oder d
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rfest.com
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ginights.com

DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz

Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!
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